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AUFGABE / IDEE

Im Zentrum des historischen Teils der herzoglichen Kuranlagen 
Heiligendamm soll neben den bestehenden Kolonnaden ein Neu-
bau im Stile der Bäderarchitektur entstehen. 
Ziel ist es, einen Teil der erheblichen Bebauungslücke zwischen 
KLU�2VSVUUHKLU�\UK�KLT�7HSHPZ�7YPUaLZZPU�9L\�� a\� ZJOSPL�LU�
\UK�Z[pK[LIH\SPJO�KLU�Z�KSPJOLU�;LPS�KLY�7YVM��+Y��=VNLS�:[YH�L�a\�
entwickeln. Die architektonische Formensprache orientiert sich 
HU�KLU�PU�KLY�LYZ[LU�9LPOL�a\Y�6Z[ZLL�VYPLU[PLY[LU�=PSSLU�/LPSPNLU-
KHTTZ��0T�:V\[LYYHPU��,YKNLZJOVZZ�����\UK����6ILYNLZJOVZZ�ZV-
^PL�+HJONLZJOVZZ�^LYKLU�PUZNLZHT[����>VOULPUOLP[LU�TP[�)HS-
konen entstehen. Die sonstigen Nebenräume aller Wohnungen 
^LYKLU� PT�<U[LYNLZJOVZZ�\U[LYNLIYHJO[��(\M�KLT�UVYK��Z[SPJO�
ausgerichtetem Turm ist eine Dachterrasse geplant, von welcher 
aus man den Blick über die Villen der Perlenkette hinweg auf 
Meer schweifen lassen kann.
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